
PROP. DR J. TIRBERGSN HAAG, am 23, Juni 1953 
Sljzenlaan 41 

Professor Dr W. HOPMANN, 
Sertümerstrasse 20, 
Munster lA/estfé ^ 

Lieber Hoffmann, 
Zum ersten mSchte ich Ilmen nochmal herzlich danlcen 

fur die schonen Tage die ich in MÜ2i8ter wieder verbraoht haba, Unsere 
Diskussionen waren durchaue anregend unl Ihre G-astfreiindsciiaft wie 
immer vollkoinmen. 

Über die Prage der Vorlesungen zwischen November und 
Pebruar habe ich bisher mlt sv/ei Kollegen gesprochen tmd zv/ar mit 
den Kollegen GLASZ \ind VSRDOORIT, Die beiden Kollegen haben dafor 
Interesse gezeigt und icli raSchte Ihnen einlge kurze Mitteilungen 
über dlese'beiden Herren zuJsiCHiiriien lassen, daiiit Sie sich weiter 
beraten konnen und vielleicht schon scliriftllch eine Besprechung 
am 9« Juli vorbereiten kSnnen, 

Kollege CHR. GLASZ ist etwa 50 Jahre alt tind hat sich 
allmahlich einen prominenten Plata ira Senat erobert. Sein speaielles 
Gebiet ist die Geldtheorie, die er in sehi" realistischer ?/else 
xinter Benutzung modemer Hllfsraittel wie ïlatioiialreciHiungen UBW. 
unterrichtet, wobei ü m seine tiefgehende Kemtnis der finanziellen 
Welt, besonders der Welt der Verslcherungen wad der langfristigen 
Anlagen, wichtige Dienste leistet. Sr hat eln sehr klares Urteil 
über die sozialen Verhaitnisse in dieser Hinsicht und versteht 
es besonders gut die Struktur^nderungen in der Gesellschaft dazustellai. 
Er ist Berater des Pinanaministers mid kernit daher auch die Prat̂ en 
der Anleihepolitik als "insider". Ich hatte nicht erwartet dass er 
Interesse haben wïirde; ich glaube dass- eeine Position es besonders 
wertvoll macht ihn heranzuziehen, Hr ist kelii Okononietrist, steht 
der Okonometrle jedoch positiv gegenüber. 

Kollege DR P. J. VERDOORH hat ira Unterrioht eine 
kürzere Erfahrung und ist auch lm Gesellschaftsleben etv/as mehr 
isoliert wie Kollege Glasz; er ist auch entschieden jünger. Er 
hat ausgezelchnete Arbeiten gemacht auf dera Geoiet der Okononietrie 
\ind Sie wissen dass ich ihn als Mitarbeiter in raeinan BtJro hoch 
bewerte, Nach aussen hat er aber selbstverstSndlich noch nicht da.s 
Ansehen des Kollegen Glasz. 

Über die Kemitnis der deutschen Sprache der beiden 
Herren sind rair keine Details bekaimt. Ich glaube dass die ilmen 
keine besonderen Schwlerigkeiten bereitet. Ich bin gerne zur VerfQ-
gung wenn Sie weitere Einzelheiten sa wissen wönscheiu 

Wir hoffen also gerne aaf Ihr Besuch ara 9* Juli und 
werden Sie P-erne am 10. in Plaribüro erapfangen, sagen wlr etwa rni 
9U30. Ich hoffe noch von Ihnen Nacliricht zu haben ob vdr auf Sie 
rechnen dürfen. Ich werd© dann ein Zimmer bestellen, vorausslcht-
lich im Parkhotel (damals Hotel Pcxnona). 

Dr F f̂lAETOG hat mir erklSrt gerne einen Artikel ^er 
eeine Doktorarbeit fOr die "Zeitschrift ffir die gesararflte Staatswis-
senschaft" zu verfasseoi. 

Mit besten Br^pfehlungen auch an Ihre Prau Gemahliii* 

IhTt 
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